
Preying. Zum zweiten Mal hatte
die Pfarrei Preying am vergange-
nen Sonntag nach dem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Brigi-
da, ins Gasthaus zur Linde zum
Neujahrsempfang eingeladen.

Kirchenpfleger Josef Veit be-
grüßte die Gäste Pfarrer Erwin
Jaindl, Bürgermeister Max König,
den Träger der Stephanusplakette,
Norbert Schneider, Mitglieder des
Gemeinderats und Vorstände und
Mitglieder der kirchlichen und ört-
lichen Vereine.

Er gab einen Rückblick auf das
vergangene Jahr. Die Renovie-
rungsarbeiten an und um die Kir-
che seien abgeschlossen, ebenso
die Abrechnung mit der Finanz-
kammer der Diözese Passau.
„Trotz der Kosten von fast 1,3 Mil-
lionen Euro haben wir ohne Schul-
den abgeschlossen. Eine riesige
Leistung für eine kleine Pfarrei mit
unter 800 Seelen!“, freute sich Veit.

An Allerheiligen konnte die neu
gestaltete Turmkapelle eingeweiht
werden. „Dies konnten wir uns
nur leisten, weil dafür keine Lohn-
kosten angefallen sind und die
Maßnahme vom Kirchenrenovie-
rungsverein und durch Spenden
von Christa Rosner finanziert wur-
de. Herzlichen Dank dafür, auch
an Franz Obermeier und Pfarrer
Jaindl für sehr viel Arbeit und Mü-
he. Ein gelungenes Werk!“, lobte
der Kirchenpfleger.

Große Sorge bereite der Fried-
hof. Die Mauer müsse dringend sa-
niert und gesichert werden. Die ge-
schätzten Kosten belaufen sich
zwischen 80 000 und 150 000 Eu-
ro. „Ein Unterfangen, das die Kir-
chenverwaltung mit der Pfarrei nie
bewältigen kann“, so der Kirchen-
pfleger. Das Thema müsse deshalb
zusammen mit der Gemeinde an-
gegangen werden.

Veit erwähnte die Wahl zur Kir-
chenverwaltung im November.
Bernhard Ebner und Michael
Preiß haben die Kirchenverwal-
tung verlassen und wurden beim
Neujahrsempfang verabschiedet.
Er sagte ihnen ein herzliches Ver-
gelt‘s Gott, dass sie in den letzten
sechs Jahren die gewaltigen Aufga-

ben der Kirchenverwaltung mitge-
tragen und verwirklicht haben. Die
neue Kirchenverwaltung bilden
Kirchenvorstand Pfarrer Erwin
Jaindl, Kirchenpfleger Josef Veit,
Schriftführer Wolfgang Dietz, der
Friedhofbeauftragte Josef Hutterer
(zusammen mit dem Kirchenpfle-
ger), Gerhart Englmeier und Rein-
hard Groß als Beisitzer des Pfarr-
gemeinderates.

Josef Veit bat die Preyinger wei-
terhin um tatkräftige Unterstüt-
zung bei den anstehenden Maß-
nahmen. Er dankte dem Gemein-
derat, der stets ein offenes Ohr für
die Anliegen der Pfarrei habe.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Reinhard Groß erwähnte in seiner
Rückschau auf 2012 eine weitrei-
chende Entscheidung. Die Preyin-
ger wurden vor die Wahl gestellt,
ob sie zum Pfarrverband Thur-
mansbang gehen oder bei Haus im
Wald bleiben. „ Die vielen pfarrver-
bandlich guten Erfahrungen und
die positiven Entwicklungen der
vergangenen Jahre, die großartige

Hausinger Hilfe während der Re-
novierungsphase unserer Pfarrkir-
che bestärkten uns im Pfarrver-
band Haus im Wald/Preying zu
bleiben.“ Die Freude sei groß ge-
wesen, als ein Brief aus Passau offi-
ziell bestätigte, dass der Pfarrver-
band Haus im Wald/Preying unter
Führung von Pfarrer Erwin Jaindl
unverändert bestehen bleibe.

Ein voller Erfolg sei das Pfarrfest
im Juni gewesen. Groß bedankte
sich vor allem beim Frauenbund,
der immer eine große Hilfe und
Stütze sei und maßgeblich zum Er-
wirtschaften der Erlöse beitrage.
Ein wunderbares Erlebnis war
auch die Pilgerfahrt nach Santiago
de Compostela und nach Fatima.

„Wer am Pfarreileben teilnimmt,
weiß um die vielen Termine, Aktio-
nen und zeitintensiven Arbeiten.
Dankbar darüber möchte ich hier
ausdrücklich sagen: es ist der Mü-
he wert“, sagte Groß. Zufrieden
über das Vollbrachte warf er einen
Blick auf 2013.

Der Pfarrverbandausflug im Mai
geht zu den Apostelgräbern der

heiligen Andreas und Matthäus
nach Süditalien und an der Amalfi-
küste entlang zur Heimat von Pa-
ter Pio. Das Pfarrfest steht unter
dem Motto: „Das Jahr der Retter
und Helfer“. Dazu sind Ausstel-
lungen unserer Feuerwehren, Sa-
nitäter und weiterer Helfer im Ein-
satz geplant. Von dem heurigen Er-
lös wird der Pfarrgemeinderat ein
Zelt (16 x 8 Meter), anschaffen.
„Damit sind wir unabhängiger und
können jederzeit eine Festivität
ausrichten. Wir denken da an ein
herbstliches separates Weinfest“,
kündigte der PGR-Vorsitzende an.

Neben dem Neuanfang stand
ein Abschied an. 22 Jahre hat
Traudi Obermeier den Senioren-
club Preying geleitet und ist nun in
„Seniorenruhestand“ gegangen.
Als PGR-Sachausschuss-Mitglied
hat sie die Seniorenarbeit der Pfar-
rei Preying geführt. Deshalb dank-
te Groß für den Pfarrgemeinderat
mit einem kleinen Blumenstrauß.

Grußworte sprachen auch Pfar-
rer Erwin Jaindl und Bürgermeis-
ter Max König und wünschten al-
len ein gesegnetes und glückliches
Jahr 2013. − eb
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2013 wird das Jahr der Retter und Helfer

Mit Geschenken dankten KirchenpflegerJosef Veit (l.), Pfarrer Erwin Jaindl (v.r.) und Pfarrgemeinderatsvorsitz-
ender Reinhard Groß den scheidenden Kirchenverwaltungsmitgliedern Michael Preiß (2.v.l.) und Bernhard Ebner,
für den sein Vater Norbert das Geschenk entgegen nahm. − Foto: Hutterer
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